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Kenntnisnahme 16.06.2026 5 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Umstellung der EVNG in ihrem Netzgebiet von L-Gas auf H-Gas 

 
Begründung: 

 

In deutschen Gasnetzen kommen aktuell zwei unterschiedliche Arten von Erdgas zum Ein-

satz, sogenanntes L-Gas, „low calorific“ (niedrigerer Brennwert), und H-Gas, „high calorific“ 

(höherer Brennwert). Über das Gasnetz der ELE Verteilnetz GmbH (EVNG) wird aktuell L-

Gas geliefert. 

 

Aufgrund sinkender Fördermengen von L-Gas plant die EVNG am 11.07.2028 im gesamten 

Gladbecker Stadtgebiet sowie in Kirchhellen die Umstellung auf H-Gas. Auch während der 

Umstellung bleibt die Gasversorgung im Netzgebiet sichergestellt. 

 

Wegen dieser Veränderung kann es nötig sein, technische Anpassungen an Heizungsanla-

gen bei Bürger:innen und Unternehmen vorzunehmen. Diese Anpassungen beschränken 

sich im Regelfall auf simple Änderungen von Einstellungen oder den Austausch einzelner 

Teile an der Heizung. Die Kosten für diese Anpassungen sind nicht von den Nutzer:innen 

des Gasanschlusses zu tragen. 

 

Die EVNG wird die Bürger:innen zur Umstellung frühzeitig informieren und im gesamten 

Netzgebiet den Bestand der Gasheizungen sowie nötige Anpassungen an diesen aufneh-

men. Diese Informationskampagne soll zusätzlich durch das Amt für Umwelt, Klima und 

Energie begleitet werden. 

 

Ein Mitarbeiter der EVNG berichtet in der Sitzung im Detail über das geplante Vorgehen. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und Energie der Stadt Gladbeck nimmt den Bericht 

zur Kenntnis. 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

I.V.  

 

 

 

  - Dr. Volker Kreuzer - 

 Erster Beigeordneter/ Stadtbaurat 

 

 

______________________________________________________________________ 

 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


